
Taekwondokas des Budo-Sport Herdorf e.V. wurden E.T.F. – Vize Europameister  
 
Als „das Highlight“ des Jahres sollten sich im nach hinein die 8th. E.T.F. Taekwondo und 
Kickbox European Championships 2009 (Euro-Cup) in Warburg bei Kassel für die 
Budosportler/innen aus Herdorf entwickeln. 
 
Über 400 Kampfsportler aus 39 Clubs und 10 europäischen Nationen waren am 3. Oktober 
nach Warburg angereist um sich in den etwa 100 Wettkampfklassen verschiedener 
Disziplinen mit der Konkurrenz sportlich zu messen.  
Nachdem die Europa Hymne in der festlich geschmückten Dreifachsporthalle verklungen war, 
hieß es auch schon für unsere beiden Sportlerinnen Jessica Schuster und Marie Isabell 
Neumann volle Konzentration bei ihrem traditionellen Formenwettkampf in der Kategorie 
weibliche Jugend B bis 17 Jahre zu zeigen. Die beiden jungen Damen konnten an ihre guten 
Trainingsleistungen anknüpfen und der Konkurrenz einen tollen Wettkampf bieten. Jessica 
wurde mit Platz 1 und Marie-Isabell mit dem zweiten Platz belohnt. Weiter ging es in der 
Wettkampfdisziplin traditioneller Formenlauf männliche Jugend B bis 12 Jahre. Hier musste 
Mark Jason Gash in einem großen Teilnehmerfeld beweisen, dass er auf das Siegerpodest 
wollte. Er trug seine Form sehr konzentriert, technisch sauber und kraftvoll vor und wurde 
schließlich von den Kampfrichtern auf Platz 1 gewertet. In einem technisch sehr starken 
Teilnehmerfeld, vor allem die Sportler aus Polen und Moldawien, in der Kategorie 
traditioneller Formenlauf männliche Jugend B bis 17 Jahre, musste sich Steven Solbach 
behaupten. Auch er war voll konzentriert und bestens motiviert. In einem spannenden 
Wettkampf belegte er Platz 3 und war überglücklich über diese Platzierung. Ähnlich spannend 
verlief der Wettkampf bei den traditionellen Formenläuferinnen der Gruppe A bis 17 Jahre 
(Rot / Schwarzgurtträgerinnen). Hier musste unsere Sportlerin Julia Kolditz in die 
Ausscheidung um Platz 2. Sie konnte sich in ihrem zweiten Lauf nochmals steigern und den 
Wettkampf schließlich mit 2:1 Richterstimmen mit dem 2. Platz abschließen. 
 
Bei den anschließenden Bruchtestwettbewerben konnten sich unsere Sportler und 
Sportlerinnen mit ansprechenden Leistungen ebenfalls sehr gut in Szene setzen. In der 
Wettkampfdisziplin männliche Jugend bis 17 Jahre, belegten Mark Gash Platz 1, Steven 
Solbach Platz 2 und Dennis Meyer Platz 3. Bei der weiblichen Jugend bis 17 Jahre waren 
Jessica Schuster mit Platz 1 und Julia Kolditz mit Platz 2 erfolgreich. 
 
Ein weiterer Höhepunkt für unser Team waren die High-Kick (Hochsprung) Wettbewerbe. 
Bei der weiblichen Jugend siegte Katrin Stinner vor Jessica Schuster. Beide Athletinnen 
erreichten die Sprunghöhe von 2,35 m. Jessica hatte allerdings einen Fehlversuch. Bei dem 
Versuch einen neuen Weltrekord von 2,43 m aufzustellen scheiterte Katrin nur denkbar 
knapp. Die Sprunghöhe hatte sie im 1. Versuch erreicht, aber leider am Ziel vorbei gekickt. 
Noch höher hinaus sollte es bei der männlichen Jugend gehen. Bei einer Sprunghöhe von 2,85 
m waren nur noch unser Athlet Steven Solbach und der Iserlohner Sportler Dirk Wozniak im 
Rennen. Beide Springer konnten diese Höhe meistern. Steven gewann den Wettkampf 
schließlich mit einer gesprungenen Höhe von 2,90 m. Bei dem Versuch den Weltrekord von 
3,00 m einzustellen scheiterte auch er nur denkbar knapp. 
Bei dem abschließenden Technikwettbewerb realistische Selbstverteidigung Jugend bis 17 
Jahre konnte unser Team noch einmal punkten. Julia Kolditz und ihr Partner Dennis Meyer 
zeigten kraftvoll und dynamisch ihre SV Techniken und wurden von den Kampfrichtern mit 
Platz 1 belohnt. 
Nach Abschluss aller technischen Wettbewerbe stand spät abends fest, das Team des Budo-
Sport Herdorf hatte in der Gesamtwertung Technik den 2. Platz erreicht. Der Coach Michael 
Stinner nahm mit Freude den Teampokal aus den Händen der Turnierdirektorin Dorothea 



Kapkowski entgegen. 
  
Abschließend sei gesagt, für die Sportler/innen aus vielen Teilen Europas hatte sich die 
Anreise nach Warburg zu den 8. E.T.F. – Europameisterschaften gelohnt. Die Organisation 
war perfekt und die Wettkämpfe liefen sportlich fair ab. 


